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C h. G ermann, Thun

Potentilla reptans (Rosaceae) ist Wirtspflanze 
von Neophytobius quadrinodosus ( G y l l e n h a l , 1813) 
(Coleoptera, Curculionidae)

Z u s a m m e n f a s s u n g  Larvenfunde von Neophytobius quadrinodosus (G yllenhal, 1813) in einer Nasswiese 
im Gebiet der Petite Camargue Alsacienne (St. Louis, Alsace, France) an Potentilla reptans (Rosaceae) werden 
vorgestellt. Die Larven wurden erfolgreich bis zum Käfer durchgezüchtet.

S u m m a r y  Potentilla reptans (Rosaceae) is a host-plant of Neophytobius quadrinodosus ( G y l l e n h a l ,  1813) 
(Coleoptera, Curculionidae). -  The finding of larvae of the weevil on Potentilla reptans (Rosaceae) in a wet 
meadow in the Petite Camargue Alsacienne (St. Louis, Alsace, France) is reported. The larvae were successfully 
reared to the adult stage.

1. Einleitung
In M itteleuropa ist d ie  G attung Neophytobius W agner, 
1936 m it den drei Arten N. granatus (G yllenhal, 
1836), N. muricatus (C h . B risout, 1867) und N. qua
drinodosus (G yllenhal, 1813) vertreten. D ieckmann 
(1972) konnte n och  k eine gesich erten  W irtspflanzen  
aufführen. D ieckmann und W agner (in  D ieckmann 
1972) führten zu d em  vergeb lich  Fraßversuche der 
Im agines an poten tie llen  W irtspflanzen durch. L ed ig 
lich  H offmann (1954) berichtete von  Fraß durch N. 
granatus an P o lygon u m  lapathifo lium . D ie se  A n gab e  
w ird auch in C olonnelli (2004) w iederh olt.

N. quadrinodosus w urde in Frankreich a u f P o lygon u m  
am phibium  gefun den  (H offmann 1954, D ieckmann 
1972). A u ch  Schott (2000) sam m elte  N. quadrinodo
sus im  E isass von  der a u f dem  Land w ach sen d en  Form  
von  P o lygon u m  am phibium , so w ie  v o n  R u m ex a ceto 
sa. S prick &  S chmidt (2001), G utknecht (2005) und 
G ermann &  H erger (2010) trugen F unde von  N. qua
drinodosus zusam m en, jed o ch  ohn e w eitere  H in w eise  
zur noch  im m er unbekannt g eb lieb en en  W irtspflanze  
zu finden. G ruschwitz (2002) ste llte  m ehrfach  P o ly g o 
num  aviculare in der nächsten  U m geb u n g  sein er  Funde  
von  N. quadrinodosus fest. A u ch  C olonnelli (2004) 
gib t außer der W iederholun g von  P o lygon u m  am phi
b ium  an, dass d ie  w eitere Ö k o lo g ie  unbekannt sei. 
R heinheimer & H assler (2010) z e ig en  in ihrer Z u sam 
m en ste llu n g  ein  erw eitertes W irtspflanzenspektrum  
a u f und erw ähnen die G attung P oten tilla  (R osaceae);  
Neophytobius muricatus w urde von Peter S prick an 
P oten tilla  palustris fe stg este llt und B ayer &  W inkel
mann (2005) berichten von  Funden durch B oris B üche, 
w elch er  N. quadrinodosus in e in em  E xem plar von  P. 
reptans sam m elte . D ie se  Spur einer p o ten tie llen  W irts
p flan ze  w urde b isher jed o ch  n icht w eiter  verfo lg t.

Hinsichtlich der Biotopansprüche scheint N. quadrino
dosus ein breites Spektrum von Trockenrasen, Wegrai
nen, Ruderalstellen über Matten und Moore bis hin zu

Sümpfen und Ufer von Teichen und Flüssen zu besie
deln (D ieckmann 1972, K och 1992).

Vorliegend wurde das Gebiet der Petite Camargue Al
sacienne (St. Louis, Alsace, Frankreich) besucht, um 
nach dem überraschenden Fund von 123 Individuen 
von Neophytobius quadrinodosus in Barberfallen (sie
he G ermann 2011), welche vom 10.4. bis 2.10.2008 in 
einer extensiv bewirtschafteten Weide (Übergang von 
Fingerkraut-Queckenrasen (Agropyro-Rumicion) bis 
zur Rossminzen-Blaubinsen-Gesellschaft (Mentho lon- 
gifoliae-Juncus inflexi)) aufgestellt worden waren (ma
ximale Individuenzahlen vom 10.4. bis 22.5., sowie 
10.7. bis 24.7.), nach der/den potentiellen Wirtspflan
zen zu suchen. Die Resultate werden nachfolgend vor
gestellt und diskutiert.

2. Material und Methode
Abkürzungen:
cC G  Sam m lung  C h r is to p h  G e r m a n n ,  Thun
N M B E  N atu rh isto risches M useum  d er B urgergem einde Bern
N M L U  N atur-M useum  Luzern

Die nachfolgend geschilderte Zucht fand in Plastikdo
sen und/oder Petrischalen aus Glas auf saugfähigem 
Haushaltspapier bei üblicher Umgebungstemperatur 
(Monate Mai und Juni) statt. Alle Zuchtgefasse wurden 
in einen grösseren Behälter auf regelmässig angefeuch
teten Sandboden gestellt.

3. Resultate und Diskussion
3.1 Larvenfunde und erfolgreiche Zucht
Bei einer Begehung der Petite Camargue Alsacienne 
im Sektor Grand Pré (Schweizer Koordinaten: 608.000 
/ 275.000, 240 m ü. NN, extensiv beweidete Fläche) 
am 10.05.2011 wurden sieben Larven eines Vertreters 
der Phytobiini an Potentilla reptans gesammelt. Die 
Wirtspflanzen wuchsen am Fundort in den Horsten der 
Binse Juncus inflexus (Abb. 1-2). An diesen P. reptans 
konnten die Larven Dank der gut sichtbaren lochar

© Entomologische Nachrichten und Berichte; download unter www.biologiezentrum.at



100 Entom ologische Nachrichten und Berichte, 55, 2011/2-3

Abb. 1: N asswiese mit Binsenhorsten (Juncus inflexus); üblicherw eise steht die Wiese temporär unter Wasser. Abb. 2: In den Binsenhorsten 
wächst Potentilla reptans. Abb. 3: Diese Fraßspuren verraten die A nwesenheit der ektophag lebenden Larven von Neophytobius quadrinodo
sus  ( G y l le n h a l ,  1813). Abb. 4: Die Larve von N. quadrinodosus ; fünf der sieben Larven wurden au f der O berseite inmitten der Blattspreite 
gefunden (Fotos: Ch. G erm ann).

tigen Fraßspuren in den Blättern durch gezielte op
tische Suche gefunden werden (Abb. 3-4).

Das Biotop ist ein ehemaliges Arrhenatherion, in wel
chem durch zunehmende Vernässung durch einen Be
wässerungskanal in unmittelbarer Nähe in den letzten 
10 Jahren eine Zunahme nässeliebender Pflanzenarten 
aufgezeigt wird. Die Weide wird durch Schottische 
Hochlandrinder beweidet und zusätzlich zweimal jähr
lich gemäht ( D ü r r e r  &  L u k a  2011).
Die sieben gefundenen Larven wurden mitgenommen 
und alle drei bis vier Tage an frisch gepflückte Wirts
pflanzenblätter (P. reptans) umgesetzt. Am 29.5. wurde 
bei drei der Larven eine Umfärbung von weisslich- 
cremefarben in orange-gelblich festgestellt. Die Larven 
zogen sich zwischen die Lagen des (mehrlagigen) 
Haushaltspapiers in den Zuchtgefassen zurück, aller
dings ohne sich zu verpuppen. Bis Anfang Juni hatten

sich die letzten Larven auf die beschriebene Weise zu
rückgezogen, die ersten verließen jedoch ihr -  offenbar 
als ungeeignet befundenes -  Substrat wieder. Nun wur
de den Larven 5 mm Sandboden in einer Petrischale als 
Verpuppungssubstrat angeboten. Bis zum 12.6. hatten 
sich fünf der sieben Larven darin einen Sandkokon ge
baut (Abb. 5). Am 15.6. wurde in einem der Kokons 
eine Puppe festgestellt (Abb. 6). Während einer Kon
trolle der Kokons, welche aus Sandkörnern bestanden, 
die von der Innenseite her mit einem durchsichtigen 
Sekret zusammengekittet waren, wurden am 21.6. zwei 
Imagines festgestellt (Abb. 7-8). Die eine war soeben 
geschlüpft und noch weich und blassgelb. Die zweite 
dürfte bereits einige Tage vorher geschlüpft sein und 
war bereits ausgehärtet.
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Abb. 5: Kokons aus Sandkörnern von Neophytobius quadrinodosus ( G y l le n h a l ,  1813). Abb. 6: Die Puppe wurde aus einem Kokon heraus- 
genom men. Abb. 7: Frisch geschlüpfte Imago. Abb. 8: Ausgehärtete Imago aus aufgebrochenem Kokon, (alle Fotos: Ch. G erm an n ).

3.2 Bemerkung zu den ökologischen Ansprüchen
Immer w ieder wurde auf die Seltenheit der Art hinge
w iesen und D ieckmann (1972) schrieb zudem, dass die 
Art flugunfähig sei. D ies deutet auf ein geringes Ver- 
breitungs- und W iederbesiedlungspotential hin. Im W i
derspruch dazu steht jedoch die Angabe in B ayer & 
W inkelmann (2005), dass N. quadrinodosus sehr mobil 
und „mit hoher Wahrscheinlichkeit flugfähig...“ sei. 
Daraufhin wurden verfügbare Belegtiere aus der Petite 
Camargue und der ganzen Schw eiz (cCG, NM BE, 
N M L U ) stichprobenartig auf die Ausbildung der Haut
flügel untersucht. A ls Ergebnis konnten nur Flügelrudi
mente ausgemacht werden, welche die Flugunfähigkeit 
zum indest im untersuchten Gebiet bestätigen.

N. quadrinodosus darf als wenig mobile, flugunfahige 
Art mit breitem Spektrum an Biotoptypen mit Pionier
charakter bezeichnet werden. Dieses breite Spektrum

und eine stets vorhandene Störung der besiedelten Flä
chen (beispielsweise vorliegend die extensive Bewei- 
dung), bzw. häufig vorhandene Störungs- und Pionier
flächen trifft auch auf die Präferenzen der hier erstmals 
zweifelsfrei aufgezeigten Wirtspflanze Potentilla rep
tans zu. Auch die Vertikalverbreitung ist beachtlich, so 
liegen mir aus der Schweiz Funde von der kollinen bis 
in die alpine Stufe vor (Waadt, Anzeindaz, 1800 m ü. 
NN; Waadt, La Vare, 1700 m ü. NN; Graubünden, Alp 
Flix, 1900 m ü. NN; cCG, NMBE). Allerdings steigt P. 
reptans nur selten bis in subalpine Höhen auf und es 
kann daher vermutet werden, dass weitere Arten der 
Gattung Potentilla angenommen werden könnten.
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